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L8- S .

Umikcher Weit.
Seme KorngllcheKoheit der Hroßherrsg haben

«vterm 30. April d. I . gnädigst geruht , den Professor
« ugust Lafontaine an der höheren Bürgerschule rn Karls-
ruhe wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen .

Mcht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

7 Wir » , 1. Mai . Meldungen der „ Polit . Korresp . "
aus Konstantinopel : Da die ostrumelische Kommission die
Unstatthaftigkeit erkannte , Ostrumelien nach Abzug der
Russen ohne reguläre Verwaltung und ohne organisirte be¬
waffnete Macht zu lassen , so drückte sie den Wunsch aus ,die Pforte möge sich mit Rußland betreffs des UebergangeS
der Administration an die neuen Behörden und der Unter¬
stellung der Miliz und Gendarmerie unter dieselben verstän¬
digen . Die Kommission bietet ihre offiziöse Mitwirkung an
und wird die erforderlichen finanziellen Vorkehrungen treffen .
— Aus Tirnowa : Dondukoff machte gestern unter Kano -
uensalven Mittheilung von den Glückwünschen des Kaisers
und der Kaiserin von Rußland zur Wahl des Prinzen von
Battenberg . Dondukoff ist nach Livadia berufen und reist >
am 2 . Mai dorthin ob.

s Wie » , 1 . Mai . Die „ Polit . Korresp . " läßt sich in ^
eivem aus Philippopel vom 20 . d . datirten Schreiben melden ,
Kaiser Alexander habe in einem Telegramme an den Ex¬
archen Joseph erklärt : Ich wünsche von Herzen , daß das
Land (Ostrumelien ) durch friedliche , ruhige Entwickelung
innerhalb seiner gegenwärtigen staatlichen Einrichtungen die
höchste Stufe des Wohlstandes erreichen möge .

Paris , 1 . Mai . Schuwaloff ist hier eingetroffen . —
Botschafter Fournier wird angeblich gegen den 25 . Mai sich >
nach Konstantinopel zurückbegebeu und daselbst einige Tage l
vor dem Zusammentritt der Botschafterkonferenz zur Fest¬
stellung der Grenzen Griechenlands eintreffen .

7 Washington , 30 . April . Die Enqueie - Komwisston
für die Frage der Zirkulation des Baargeldes hat ihren
Bericht veröffentlicht , worin sie vorschlägt , daß die Import -
Händler autorifirt werden sollen , das metrische System für
Gewichte und Maße zu adoptiren .

Deutschland -
Karlsruhe , 2 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog hat Sich gestern Nachmittag in Begleitung Seiner
Königliche » Hoheit des ErbgrvßherzogS . sowie Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheiten der Prinzessin Viktoria und des Prin¬
zen Ludwig Wilhelm in die Wohnung des Generals der
Infanterie z. D . Grafen von Werder begeben , um denselben
nochmals vor seiner morgen stattfindenden Abreise zu be¬
grüßen .

- Berlin , 30 . April . Die „ Kreuzzeitung " meldete gesternAbend , daß der Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden über
den 1 . Mai hinaus sich erstrecken werde . Dagegen sagt
heute die „ Prov . - Korr . " , daß die Rückkehr bisher für den2 . Mai in Ausficht genommen sei. Die Sache scheint sich

so zu verhalten , daß Seitens des Arztes die Verlängerung
des Aufenthalts gewünscht wird , Seitens des Kaisers aber
dem ärztlichen Wunsche seither nicht nachgegeben war . Der
Kaiser wünscht bekanntlich der Truppenbcsichtigung am 2 .
Mai , dem Tage von Groß -Görschen , beizuwohnen und er¬
achtet seine Thetlnahme an solchen traditionellen militärischen
Akten für einen Theil seiner königlichen Pflicht . Die Ent¬
scheidung muß heute erfolgen .

Die Kommission zur Berathung eines Gesetzentwurfs be¬
treffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen , die ,wie gemeldet , am 1 . Mai Zusammentritt , besteht aus folgen¬
den Mitgliedern : dem Geh . Oberregierungsrath im ReichS -
kanzler -Amt Starke als Vorsitzenden , dem von Preußen er¬
nannten Landrath v . Bethmann -Hollweg , RittergutS - Besitzer
Frentzel , Landrath Rimpan , Geh . Mcdizinalrath De . Roloff
und Ritterguts - Besitzer Graf v . Zedlitz -Trütschler , dem von
Mecklenburg ernannten Gutsbesitzer Rettig , dem von Sach¬
sen ernannten Ritterguts -Besitzer v . Oehljchläger und Ritter¬
guts - Besitzer v . Schönbcrg , dem von Baden ernannten Guts¬
besitzer Stein , dem von Bayern ernannten Bürgermeister
und Gutsbesitzer l) >. Groß und Gutsbesitzer Pabst , dem
von Württemberg ernannten königl . Oekonomicrath Ramm
und Ritterguts - Besitzer Frhr . v . Wöllwarth und dem von
Hessen ernannten Landmrth Dittmiler aus Mainz .

Die Leitung des meteorologischen Instituts ist nach Ab¬
leben des Professors Dove interimistisch dem Professor l) r.
Arndt übertragen worden . Die Wiederbesetzung der Stelle
wird wohl mit Rücksicht auf die bevorstehende Reorganisation
des Instituts erst später erfolgen .

Nach der vom Kaiser !. Statistischen Amt zusammengestell -
ten Uebersicht über den Seeverkehr in dm deutschen Hafen¬
plätzen war der Bestand der registrirtcn deutschen Seeschiffe
am 1 . Januar 1878 4805 . Diese vertheilten sich auf die
einzelnen preußischen Provinzen und die andern deutschen
Küstenstaaten folgendermaßen . Auf Provinz Preußen kamen
222 , auf Pommern 1036 , auf Mecklenburg - Schwerin 405 ,
auf Lübeck 46 , auf Schleswig - Holstein Ostseegebiet 354 ,
Nordseegebiet 476 , auf Hamburg 459 , auf Bremen 274 ,
auf Oldenburg 350 , auf Provinz Hannover Elb - und
Wesergebiet 468 , Emsgebiet 715 . Nach der Gattung waren
4469 Segelschiffe und 336 Dampfschiffe . Die Zahl der
Schiffe hatte sich um 4 gegen das Vorjahr vermindert . Voll¬
schiffe waren 126 , Barken 978 , Schoonerbarken 35 , drei¬
mastige Schooner 75 , Briggen 564 , Schoonerbriggcn und
Brigantinen 225 , Schooner 672 , Schoonergalioten , Galeassen ,und Galioten 394 , Gaffelschooner und Schmalen 32 , andere
zweimastige Schiffe 652 , einmastige Schiffe 716 . Die
Größe der Schiffe erstreckte sich von unter 100 Registertonsbis 2000 und darüber . 2101 waren unter 100 Reg .-TonS ,über 700 je 100 — 200 Reg . - Tons , 2000 Reg . - Tons und
darüber enthielten nur 13 Schiffe .

Während im Februar d. I die Preise der Körnerfrüchteim Allgemeinen auf dem niedrigsten Stande beharrten , auf
dem sie im Januar angelangt waren , ist für den Monat
März zum ersten Mal seit längerer Zeit von einer Steige¬
rung der Weizen - und Haferpreije zu berichten . Die ersteren
haben sich , wie die „ Nat .- Korr ." mittheilt , im preußischen
Staate durchschnittlich um 0,4 , die letzteren um 0,2 M . für
je 100 KZ. erhöht , dagegen behielten Roggen und Gerste den
alten Preis .

7 « erim, i . Mar . Vcr Kronprinz ist heute Vormittag
nach Kissingen abgereist .

,2 Berlin , 1. Mai . Die Abreise des Kaisers von
Wiesbaden ist dem ärztlichen Wunsche , von dem ich
Ihnen gestern schrieb , entsprechend verschoben worden . Be¬
stimmte Dispositionen über den Tag der Rückkehr scheinen
noch nicht getroffen zu sein.

Die Meldung , daß die Frühjahrsparade des GardecorpS
vom 2 . auf de« 29 . Mai verlegt worden sei, ist irrthümlich .Die Parade war von vornherein aus den 29 . festgesetzt ; am
2 . sollte dagegen die Besichtigung des 1 . Garderegiments i»
Potsdam stattfinden . An die Stelle dieser Besichtigung soll
nunmehr am 2 . diejenige des 3 . Garderegiments treten .

Die Nachricht von einer mit der Königin Marie von
Hannover , der Mutter des Herzogs von Cumberland , ge¬
troffenen Vereinbarung , bei welcher Seitens der Königin die
Initiative zum Ausgleich ergriffen worden sei, ist jedenfallsin dieser Form unrichtig . Wenn eine Bewilligung erfolgt ,
so geschieht es nicht aus Grund irgend welcher Verhandlungenmit der Königin , nicht auf Grund einer Vereinbarung .

Von den fünf in Funktion stehenden Viceprästdenten des
preußischen Obertribunals ist nur einer als Vicepräfident in
das Reichsgericht berufen . Von den mehr als 60 Rathen
am Obertribunal gehen nur 23 zum Reichsgericht über ;
außerdem zwei Oberstaatsanwälte beim Obertribunal . Bon
den bisherigen Odertribunalsräthen wird eine Anzahl der
älteren in den Ruhestand treten , eine weitere Reihe wird als
Senatspräfldenten an das hiesige Oberlandesgericht oder , wie
es vermuthlich heißen wird , Kammcrgerichl , andere wahr ,
scheinlich an andere OberlandcsgeriHte kommen . Eine nicht
geringe Anzahl soll als Räthe beim Kammergericht Stellung
finden , unter Beibehalt ihres bisherigen Ranges und Ein¬
kommens .

Die Frage wegen der Beibehaltung oder Niederlegung der
ReichstagS - Mandate der neu ernannten Mitglieder des Reichs¬
gerichts kann wohl von vornherein nicht in Zweifel sein .
Der Moment der Niederlegung tritt aber erst am 1 . Oktober
ein , da erst zu diesem Termin der Antritt der neuen Aemter
erfolgt . Die so lange vorangehende Publikation der Beru¬
fung hat bekanntlich aus allgemeinen Rücksichten in diesem
Falle ausnahmsweise stattgefunden .

Die „ Weser -Zeitung " läßt sich aus Berlin telrgraphiren ,die Reichsregierung habe sich entschlossen , einen Gesetzent¬
wurf wegen sofortiger Einführung einer Tabakssperre beim
Reichstag einzubringen , und der Bandesrath sei zur Be¬
schlußfassung darüber auf den 30 . April einberusen , so daßdie Vorlage sofort an den Reichstag gelangen könne . Diese
Mittheilung ist irrig . Der Bundesrath hat am 30 . Aprilkeine Sitzung gehalten ; die Angelegenheit befindet sich ledig ,
lich erst im Stadium der Vorverhandlung .

Das Kaijerl . Statistische Amt hat soeben eine höchst werth¬
volle Arbeit im 24 . Bande der Statistik des Deutschen
Reichs veröffentlicht , nämlich das Ergebniß der deutschen
Gcwerbezählung vom 1 . Dezember 1875 . Die Arbeit um¬
faßt 1122 Folioseiten .

Das Kanonenboot „Nautilus " hat eine Zeit von 2 Jah¬ren 4 Monaten und 15 Tagen außerhalb der Nord - und
Ostsee zugebracht . ES wird daher nach § 30 des Militär -
Pensionsgesetzes diese Reise doppelt gerechnet , ebenso dir
Reise des „ Cyklop " .»WAllI

Sklaven des Kerzeus.
Novelle von Levin Schückiog .

(Fortsetzung an- dem Hanptblatt Nr . 103 )
„Was seiner eigenen Voraussetzung nach lange dauern wird —

« »«atelaug — er hat sich hier auf Zeitungen abonnirt — und dar ,
Theodora , dieses länger Verweilen ist etwas , dem ich mich wider-
fetzen muß ."

„Du — dich widersetzen , daß ich einem nächsten Verwandten , der
rben ohne feste Stätte ist, eine Zuflucht in meinem Hause gewähre . . .? "

»Bewähre ihm, wenn er deren bedarf, jede Unterstützung , aber sende
ihn fort. Da stehst zu allein, Theodora , als daß die Sitte sein Ver -
weilen sür längere Zeit hier erlanbte . Und dazu — sein Ruf ist in
Ser Hegend nicht der beste. Du würdest der üblen Nachrede nicht
entgehen und dieser muß ich zuvorkommen."

»Sein Nus ? Nun ja, wenn man jetzt noch seine Jugendthorheltennicht vergessen hat — im Uebrigea möchl ' ich wissen , was man heute
vvch dem gereijterea Manne varwerfen könnte? "

»Wir brauchen das nicht zu untersuchen. ES genügt die Thatsache,Saß dieser Rus nicht gut ist und — daß dein Ruf bedroht ist durchkein lauge- Verweilen ."
»Mein Ros ? sagte ochselzuckead Theodora . „Ich wohne allein hier,öi» aber die Herrin ans Norwich und habe die Pflichten solcher Stel¬

lung zu erfüllen. Dazu gehört vor Allem zuerst die Gastlichkeit , z .-»uol gegen Verwandte , die ihrer bedürfen — die ich ohne plumpe
^ chfichiSlostgkeit gegen dar eigene Blut nicht von meiner Schwellewrrseo kann . Er jst der Einzige io der Welt , der außer mir nochden Namen Norwich sührt l — Der Schicklichkeit ist dabei genügt,indem ich die MattheS zur Gesellschaft heranziehe , « nd wer sich nundaran stößt, den veracht ' ich . Die einzige Konzession , die ich wachenäano , iß die, daß, wenn Fräulein MattheS dir nicht genug Respekts¬person scheint , ich eine Gesellschafterin zu mir nehme ! DaS will
ich gern !"

„DaS hilft uns viel , Theodora ! Sag ' dir doch selbst : dieser Lieute¬
nant , den die holländische Marine , Gott weiß um welcher Streichewillen , auf den Strand gesetzt hat , kann nicht lange hier sein, ohne
auf die Idee zu verfallen , daß dein schöne» Gut jetzt der beste Zn -
fluchtShasen für immer für ihn sein würde !"

„ Daran kann ich ihn nicht hindern — ich bin für seine Luftschlösser
nicht verantwortlich."

„Aber ein Mädchen ist immer verantwortlich sür die Hoffnungen ,d ;e sie einem Manne zu nähren erlaubt , für die Illusionen , in die sie
ihm »erstattet sich zn verirren . Und wenn du seinen Illusionen
nicht dadurch zavorkommen willst , daß da ihm andeutest, sein längeresVerweilen unter deinem Dache paffe und schicke sich nicht , er solle
jetzt dahin ziehen , wo sein weiteres Schicksal sich entscheiden müsse —
dann bleibt nicht » anderes übrig , als daß du ihm und der Welt er¬
klärst, war überhaupt längst sür Niemand mehr ein Geheimniß zu
sein brauchte — daß du mein bist I"

Lauckhard hatte dar sehr energisch gesprochen , so daß Theodora be¬
troffen za ihm aussatz.

„Macht dich da» so betroffen ?" fuhr er fort. „ ES ist ja das Na¬
türlichste von der Welt. Und deßhalb verlange ich'» jetzt. Handle
offen ehrlich und . . . "

Stimmungen in einer Frauenscele können wechseln wie da» Licht
de» Mondes . an dem der Wind Wolken vorüberjagt . Theodora , die
vorher im Stillen Lauckhard vorgeworfen, daß er sie nicht gezwungen
war jetzt nur noch ganz rebellisch bei dem Gedanken an solchen Zwang .

„ Ehrlich ?" ries sie deßhalb zornig au». „ Und war ich etwa nicht
ehrlich bi» heule ? Vei Gott , gegen dich habe ich ehrlich gehandelt,
ehrlich bis zur schauerlichsten Unehrlichkeit gegen meine Mntter , die ich
deinelwegcn belog und betrog ! "

»Deine Mntier, " sagte jetzt lies verstimmt und gekränkt bei der
Erinnerung an all die Rochwendigkeit de» HtimlichlhunS und Ver -
stellen» Lauckhard — „ deine Mutter ! Wie oft Hab' ich da» Lied von

ihrer Antipathie gegen mich hören müssen , van ihrer geheimen Angst ,
ich habe dein Her; gewonnen, der bürgerliche Mensch könne sich ein -
bilden, ihr Schwiegersohn werden zu wollen. Ich habe die Mutter
auSgehalien und überlebt — jetzt, scheint es , tritt der Vetter gegen
mich ans die Bühne — jetzt werden die Rücksichten gegen den Brtter
maßgebend und bestimmend sür dich und . . . gegen mich I"

„ Die Rücksichten ans den Vetter — freilich, " versetzte Theodora
immer gereizter, — „ welche Pflichten der Rücksicht Unsereins gegen
dar eigene Blut zu nehmen gelehrt wird — das weißt dn nicht und
fühlst deßhalb auch anders ."

„Desto besser fühl' ich die einfach bürgerliche Pflicht der Treue ."
„ Ah — was du mir zu sagen wagst !"

„ Weßhalb nicht ? Da vergißt sie, wenn dn dir die Huldigungen
, eines anderen Manne » gefallen läßt."
i „ Vorwürfe einer elenden Eifersucht . .
! „Dn irrst , Theodora, — ich mache dir durchaus keine Vorwürfe ,
! ich erkläre dir nur , weßhalb ich dir einen so bestimmten Willen au »-
- sprechen muß. Entweder reist der Vetter oder . .
! „ Heinrich — und du gl-nbst wirklich, ich gehorchte solchen schroffen
! Befehlen ? "

„Befehlen I ES handelt sich viel darum ! E, handelt sich dar »« ,da» Rechte zn thon . "

„Und war ist da- Rechte ? Daß ich einem meiner bedürfende»
Verwandten die Thür weise ? Ober daß ich ihm ein Sestöndniß mache,
das mich den temüihigendßen, bittersten Borwürfen von ihm aussetzt ? "

„ Borwürfen ? Welche Vorwürfe kann er wagen . .
„Mein Galt , er würde sie nicht sparen, weder gegen wich noch

dich. Siehst kn denn nicht voraus , daß er sagen wird, du habest
weine Einsamkeit, meine Hilflosigkeit , die Massigkeit eine » nnbeschäf-
tigte » und unberalhrnen Mädchenherzen » klug und schlau auSgebeotet ,

, wich zn fesseln , — und daß er mir damit die ganze entfernt « Bcr -
! wandtschast auf den Hals Hetzen wird . . (Fortsetzung folgt.)



Nach der in der Admiralität aufgestellten Ueberficht über
die Schiffsbewegung der Marine während der zweiten Hälfte
de- April befand sich „Albatroß« in Auckland , „Ariadne"

auf der Reise nach Apia , „ Bismarck« in See von Valpa¬
raiso ab , „ Komet " vor Konstantinopel, „ Cyklop " vor
Chenfoo, „ Freya " in Shavghai , „Hansa" auf der Reise
nach Valparaiso, „ Leipzig " in Dokohama , „ Luise" in Sin -
gapor , „Nymphe" im Hafen von Kingston , „ Pommerania "
in See von Konstantinopel ab , „ Prinz Adalbert " im Hasen
von Acapulco, „Wolf " in Hongkong.

f Berlin , 1 . Mai . Die Berliner Gewerbeausstcllung
wurde heute in feierlicher Weise eröffnet bei Anwesenheit
eines zahlreichen distinguirten Herren- und DamenpublikamS,
darunter viele politische und industrielle Notabilitiitcn , die
Minister Maybach, Falk, Graf Eulenburg und Friedenthrl,
Oberbürgermeister v. Forckenbeck, BürgermeisterDuncker und
zahlreiche Vertreter des Magistrats und der Stadtverordne-
ten -Versammlung , ferner Geh. Rath Reuleaux und Gch.
Aommerzienrath Ravens . Im Namen des Lcntralkomits' s
der Ausstellung eröffnete Herr Kühnemann dieselbe mit
einer Rede , worin er eine Geschichte der Ausstellung gab
und darauf hinwirs, daß dieselbe, aus eigener privater Ini¬
tiative hervorgegangcn , in schwerer Zeit der bedrängten
Industrie Aufmunterung geben sollte. Redner schloß mit
einem Hoch aus Se . Majestät den Kaiser , in das die Ver¬
sammlung begeistert einftimintc . Minister Maybach hob die
Bedeutung des Unternehmens hervor und brachte ein Hoch
aus auf das Centralkomite und den Gewerbestand . Oie
Feier schloß mit einer Rede v . Forckenbeck's , welcher der
muthigen Berliner Industrie ein Hoch ausbrachte .

m . Brrliu , 1 . Mai . Der zum Fürsten von Bulgarien
gewählte Prinz Alexander von Battenberg , Rittmeister
im Garde-du - CorpS- Regiment , hat einen 14tägigen Urlaub
genommen und sich zunächst an den ihm verwandten Hof
nach Darmstadt begeben. Dort wird er auch die Deputation
der bulgarischen Deputirtenversammlung empfangen , welche
ihm die bulgarische Fürstenwürde antragen soll. Die An-
«ahme dieser Würde Seitens des Prinzen gilt in hiesigen
Kreisen als ganz zweifellos .

In Anwesenheit der Staatsminister !) , . Falk, lli . Frie -
dcnthal, Graf zu Eulenburg und Maybach, des Oberpräfi-
dcnten der Provinz Brandenburg, Staatsminister vr . Achen¬
bach , des Oberbürgermeisters » r. v . Forckenbeck, Bürgermei¬
ster Dunker . Stadtverordncten-Vorsteher vr . Straßmann ,
sowie fast sämmtlicher Stadt : äthe und Stadtverordneten in
der Amtstracht, des Aeltesten - Kollegiums der Kaufmannschaft ,
der Direktoren und Lehrer der technischen Hochschulen u . s . w.
und einem sehr zahlreichen Publikum fand heute Vormittag
11 Uhr die Eröffnung der Berliner Gewerbe -
auSstellung von 1879 statt . An dem südlichen Ein -
gange zu dem Ausstellungsterrain erwartete das Ausstellungs -
komits unter Vortritt seines Ausschusses, Fabrikbesitzers
Fritz Kühnemann, Kommerzienrath S . Weigert und Direktor
H . Simon , die Ankunft der geladenen Gäste, der borge-
nannten Minister , städtischen Behörden u. s. w . Nach kurzer
Begrüßung setzte sich der Festzug von der Terrasse des Re-
staurationSgebäudes aus unter den Klängen des Mufikcorps
des 2 . Garde-Ulanenregiments , das in der Mufikhalle placirt
war, in Bewegung . Der Weg führte durch die Parkanlagen,
an dem Springbrunnen und dem Kaiserpavillon vorbei nach
der großen Vorhalle der Ausstellung, wo er von einem zwei¬
ten Mufikcorps begrüßt wurde. Voran gingen die Komits-
mitglieder, dann folgten die Minister, hinter diesen die städ-
tischen Behörden und dann die übrigen geladenen zahlreichen
Gäste. In der Vorhalle hatte sich bereits ein so zahlreiches
zahlendes Publikum eingefunden , daß die Ehrengäste trotz
alles Drängens kaum einen Platz finden konnten und von
den Worten, welche hier gesprochen wurden , nur wenig ver¬
nehmen konnten . Dieselben wurden durch den Vorsitzenden
des Ausstellungskomits's , Fabrikbesitzer Kühnemann, einge¬
leitet, welcher ein Bild des Entstehens der Ausstellung gab
und allen Denen seinen Dank aussprach , welche sie gefördert
haben. Redner hob hervor , daß in dieser Ausstellung Berlin
das ganze Deutschland würdig vertreten solle ; er betonte ,
daß diese Ausstellung hervorgegangen sei aus der eigenen
Initiative Berliner Gewerbetreibender , daß der Staat nur
das Grundstück gegeben habe , daß der Ausstellungsplan auf
die schwersten Bedenken gestoßen sei . Einestheils habe man
gemeint , daß dieser Ausstellung das internationale Interesse
fehlen würde , andererseits hervorgehoben , daß die deutsche
Industrie erst vor wenigen Jahren eine Niederlage in Phi¬
ladelphia erlitten habe. Nun solle gezeigt werden , daß die
Industriellen der Hauptstadt des Deutschen Reiches noch !
Willenskraft genug besitzen , um sich von dem Weltmärkte
nicht verdrängen zu lassen , daß sie wohl im Stande find ,
als ebenbürtige Mitstreiter in dem Kampfe der industriellen
und Kunstprodukte zu erscheinen. Wenn die gegenwärtige !
Ausstellung noch Manches zu wünschen übrig lasse , so
brauche sich die deutsche Reichshauptstadt derselben nicht zu
schämen. Nachdem der Redner die besten Wünsche ausge¬
sprochen hatte für den Verlaus der Ausstellung , für deren
Wirkung auf die vaterländische Industrie , deren wirthschaft -
lichen Niedergang sie wie die beklagenSwerthen socialen
Verhältnisse zu beseitigen Mitwirken möge , brachte derselbe
dem erlauchten Schirmherrn von Industrie und Gewerbe ,
dessen starkem Arme es gelungen, den Frieden der Welt zu
erhalten , Sr . Majestät dem Kaiser und Könige , ein drei¬
maliges Hoch, in welches alle Anwesenden unter den Klän« !
gen der Musik begeistert einstimmten . Nach dieser an meh¬
reren Stellen mit lautem Beifallsrufe aufgenommenen Rede
sprach der Minister für Handel , Gewerbe und öffentliche
Arbeiten , Staatsminister Maybach , einige Worte, in denen
er das Konnte begrüßte und besten Bemühungen warme An¬
erkennung zollte. Der Minister gab in seiner Rede offen
dem Ausdruck , daß auch die Königl. Slaatsrcgierung An¬
fangs nicht ohne Bedenken den Plänen desKomits 's gegen¬
über gestanden hätte, namentlich im Hinblick auf die außer¬
ordentliche Ungunst der Zeitverhältniffe, daß er nun aber um

so mehr erfreut sei , heute bei Eröffnung der wohl zu Stande
gekommenen Ausstellung selbst zugegen sein zu können. Die
Ausstellung lize beredtes Zeugniß ab von der Willens¬
kraft miss Leistungsfähigkeit der Berliner Industrie , und

! das sei um so erfreulicher , als sie lediglich ein Werk der
Selbsthilfe und die deutsche Industrie noch vor wenigen Jahren"
von gewissermaßen fachkundiger Stelle aus angegriffen wor-

j den sei . Ein wesentliches Verdienst gebühre nunmehr dem
! ersten Vorsitzenden des Ausstellungskomits's . Der Minister

schloß die Ansprache demnach mit « irrem Hoch auf diesen
wie die Berliner Industrie und den Berliner Gewerbestand .
Nkch dem Handelsminister ergriff der Oberbürgermeister
v. Forckenbeck das Wort , um als der Vertrete der städti¬
schen Behörden die Ausstellung als einen erfreulichen Be¬
weis der Leistungsfähigkeit der Berliner Gewerbetreibenden
zu begrüßen und dem Berliner Gewerbefleiße ein dreifaches
Hoch auszubringen. Unter den Klängen der Musik begann
sodann die Besichtigung der Ausstellungsräume .

s- Berlin , 1 . Mai . In Betreff der Tabaksspcrre schreibt
die „ Nordd. Allgem . Ztg . " : „Sie glaube , daß die Reichs-
regierung mit einer solchen Sperrwaßregel einverstanden sein
würde , möchle aber warnen, dieselbe als Acquivalcnt für die
Nachsteuer zu betrachten. Sie könne bestimmt versichern, daß
die Reichsrrgirrung auf die Nachsteuer unter keinen Um¬
ständen verzichte. — Bezüglich der Hannover-Altcnbekener
Bahn bemerkt dasselbe Blatt der gegentheiligen Folgerung
eines hiesigen Börsenblattes gegenüber , es seien Verhand¬
lungen im Gange , um auch die Beziehungen dieses Unter¬
nehmens zum Staate auf einer billigen Grundlage zu
ordnen .

-f Berliu , 1 . Mai . Der „ Nordd. Allg . Ztg . " zufolge
erfolgte bei der gestern Abend unter dem Vorsitz des Abge¬
ordneten Löwe (Bochum) stattgehabten Besprechung von De -
lcgirten der volkswirthschaftlichen Vereinigung , wobei
v . Schauß die nationalliberale Fraktion, Windthorst das
Zentrum , v. Varnbüler die Reichspartei und Graf Udo
Stolbsrg die Konftrvaiiven vertrat, eine Einigung dahin, die

i Eisen- , Getreide - , Holz - und Viehzölle für die Plenarbe-
^ rathung, die übrigen Positionen , insonderheit dir Finanzzölle ,
l für die Kommisflonsberathung zu dcsigniren . Morgen vor

der Plenarsitzung trete die freie volkSwirthschaftliche Vereini-
i gung wieder zusammen .

Aus Sachsen, 30 . April. Die socialdemokratischen Reichs¬
tags -Abgeordneten Bebel , Liebknecht und Fritzsche in Leipzig
legen sich in ihrem öffentlichen Auftreten eine kluge Zurück¬
haltung auf» ganz so , wie sie Liebknecht in seinem Briefe
an die „ Revolution sranyais " in Paris geschildert , gleich-

, Wohl dürfte es demselben schwer werden , zu beweisen, daß
die Zahl der Socialdemokraten auch nur in Leipzig zuge -

^ nommen . Uebrigens ist die Stadtpolizei daselbst wachsam
! und bemüht, aller socialdemokratischen Erregung vorzubeugen .
^ Dem Reichstags -Abgeordneten und ehemaligen Schuhmacher

Vahlteich , welcher vor 16 Jahren Lassalle 'S agitatorisches
l Auftreten vecanlaßte, verweigerte sie den Aufenthalt in Leipzig.

Meiuiuge «, 29 . April. Heute hat der Herzog mit seiner
Gemahlin , der Freifrau v . Heldburg , eine Reise nach der
Villa Carlotta am Comer -See angetreten . — Der Landtag
ist gestern eröffnet worden . Unter den ein gegangenen Vor¬
lagen find die wesentlichsten : 8 Gesetzentwürfe und 2 Verord¬
nungen zur Justizorganisation , der Etat für die Finanzperiode

i 1880 —1882 und die StaatSrechnnngen pro 1876 . (A . Z .)
0 . München, 1 . Mai . In Nürnberg hat sich in der Ab -

^ sicht , die Sedan - Feier immer mehr als wahres Volksfest ein«
zubüigern, bereits ein Konnte zur Begehung der Feier für

! das heurige Jahr gebildet . Das Fest soll bereits am 31 .
August beginnen und bis 3. September währen; für den
Haupifesttag (2 . September) ist ein großartiger Festzug in

, Aussicht genommen . — In der Versammlung des „AnS-
bacher liberalen Vereins " am vergangenen Samstag wurde
eine Anfrage, „ ob nicht der Verein in der vorliegenden Zoll -

'
angelcgenheit sich für oder wider aussprechen soll " , fast ein¬
stimmig verneint.

. i 'r. Trettenbacher hat heute Morgens die Reise nach
! Passau angetreten , um aus der Festung Oberhaus die ihm

wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers zucrkannte acht¬
monatliche Festungsstrafe zu erstehen. — In den letzten
Tagen wurden zwei sog. Unterhändler, welche sich auch mit
Wuchergeschäften befaßten und breits Vorstrafen erlitten
hatten , aus München ausgewiesen. — Am 28 . April fand
die erste Probefahrt aus der neuen Bahnlinie Schweinfurt -
Gemünden statt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . April. Graf Schuwaloff tritt heute Abend

die Weiterreise nach London an . Es ist möglich , daß er hier
Einzelnes anders zu ordnen beauftragt war , als der Ber¬
liner Vertrag es geordnet , und cs ist möglich , daß er speziell
den Versuch zu machen hatte , Oesterreich für eine Verlänge¬
rung der russischen Okkupation Ostrumeliens zu stimmen .
Aber es ist gewiß , daß er hier die Ueberzeugung hat ge¬
winnen müssen , Oesterreich werde auf dem „Schein " des
Berliner Vertrags voll und ganz bestehen und daß es in
dieser Rücksicht mit England durchaus einer Ansicht und
eines Willens sei .

Frankreich .
Paris , 30 . April. Der „Köln. Ztg . " wird von hier ge¬

schrieben : Die orleanistischen Führer fangen endlich an, ein -
zusehen, daß sie allen Einfluß im Lande verloren haben und
daß, falls eine Reaktion in Frankreich kommen sollte , weder
sie noch die Legitimisten , sondern einfach die Bonapartisten
an 's Ruder kommen werden. Die Bonapartisten selbst sind
in Folge ihrer Siege im 8 . Arrondissement von Paris , in
Murrt und Nyons wieder voll Zuverficht und glauben fest,
daß eS ihnen gelingen werde , binnen wenigen Jahren wieder
an'S Ruder zu gelangen. Sie rechnen dabei auf die Unter¬
stützung der Ultramontanen , die heute z« ihnen halten, da !

sie der stärkste Bruchtheil der antirepublikanischen Partei ge¬
worden find . Wie ich Ihnen bereits mittheilte, wird ein
großer Theil der Bonapartisten für die Giltigkeit der Wahl
Blanqui ' S stimmen , um einm Präcedenzfall zu schaffen,
wenn sie den Kaiserlichen Prinzen nach erreichtem 25 . Jahr
als Kandidaten ausstellen werden . — Nach Wiedereröffnung
der Kammer wird der Unterrichtsminister den Kammern einen
Gesetzentwurf zur Errichtung einer „ V - rwaltungsschule "
unterbreiten . Dieser Plan bestand schon 1848 , wurde da¬
mals aber nicht ausgeführt. — Der Minister des Innern
hat jetzt die Dokumente über die französische Auswanderung
veröffentlicht . Dieselbe zählte während der Jahre 1875 ,
1876 und 1877 nur 10,997 , in den drei vorgehenden Jah¬
ren 24,000 Köpfe. In der Abnahme der Auswanderung
sieht man in Betreff der Beziehungen Frankreichs mit den
fremden Ländern einen Nachtheil.

F Paris , 1 . Mai . Das „ Journal offtciel " veröffent -
licht einen Bericht des PreßleitrrS Hrn . Tratoli de la
Forge an den Minister des Innern „über die Preßfreiheit
in Frankreich " . Der Zweck dieser Arbeit wird uns im Ein¬
gang klar gemacht, wo der Verfasser sagt :

Herr Minister ! Sie baben mir die Ehre erwiesen, von mir einen
Bericht über di- Geschichte der Preßfreiheit zu erfordern . In dem
Augenblicke , da die Republik definitiv gegründet ist und die Gedanken¬
freiheit endlich eine Wahrheit werden soll , schien e» Ihnen am Platze,
untersuchen und öffentlich da -legen zu lassen , welchen Wechselsällerr
die fcanzöstsche Presse unterworfen gewesrn war . Eine solche Stunde
bietet da » höchste politische Interesse . Sie weist nach , in welchem
Maß « und wie lange unser Land im Besitze der Gedankenfreiheit g«-
wesen ist, welche Berantivortlichkeit mithin für unsere politisch« Er¬
ziehung der Willkür oder der Freiheit zusällt. Wenn e» unseren lite¬
rarischen Gewohnheiten noch manchmal an Maß , Ruhe und Kalt¬
blütigkeit sehll , wenn noch allzu oft Ausschreitungen in der Sprache
und Heftigkeit in der Diskussion Vorkommen , so muß man fragen , ob
di« Ursache dafür in einem zu umfassendenGebrauche der Freiheit » der
nicht vielmehr in dem Umstande zu suchen ist, daß unsere liberale Er¬
ziehung nicht lang genug gewährt hat, unvollkommen und mangelhast
gewesen ist . Wen« wir die von den fremden Böllern gemachten Er¬
fahrungen zu Rath « ziehen , sehen wir , daß überall , wo die Preßfcgi -
heit ein geführt und geübt ward , die literarischen und politischen .Sitten
mehr oder weniger bald aufrichtig , sriessertig und duldsam geworden
find. Dagegen find dort , wo die Presse streng überwacht , nirderge-
halten und gezüchtigt ward , Heftigkeit oder Frivolität der Sprache ,
Sinn für beißende und verlänmderische Persönlichkeiten un « leiden¬
schaftlicher Haß niemals auSgrblieben und bisweilen sogac mit einer
wahren Wildheit ausgetreten. Die Freiheit stellt stch unS demnach bei
den benachbarten Nationen al » ein Hebel der Ordnung und guten
Regierung dar. In welchem Lichte nimmt sie in Frankreich unsere
Ausmekkfamkiit in Anspruch?

Die Studie beleuchtet nunmehr an der Hand alter
Quellenwirke von Jean de la Caille , Chevillier , Didyt ,
Hatin , Peignot , Leber u. A. die gesetzliche Lage der franzö-
fischen Presse von ihren bis weit vor die Erfindung der
Buchdruckerkunst zurückceichenden Anfängen (die ersten gesetz¬
lichen Zensurbcstimmnngen datiren aus dem Jahre 1275 )
bis herab zu Ludwig XV. und den letzten Jahren des alten
Regimes . Obgleich wir im „ Journal officiel " den Beisatz
„ Fortsetzung folgt" vermissen , liegt hier offenbar nur der
erste Theil der von Herrn de la Forge unternommenen
Studie vor .

Der „TempS" glaubt zu wissen , daß die Mächte bis auf
den heutigen Tag noch keine Veränderung an den Bestim¬
mungen des Berliner Vertrags bezüglich der Okkupation
von Ostrumelien und Bulgarien zugelassen haben und daß
mithin die russischen Truppen , wenn kein unvorhergesehem «
Ereigniß dazwischen tritt , übermorgen den 3 . Mai dnse
Gebiete zu räumen haben werden . — Der französische Bot¬
schafter bei der Pforte, Herr Fournier , der stch auf Urlaub
in Frankreich befindet , wird zunächst während der ersten
Tage der wieder beginnenden Session seinen Sitz im Senat
einnehmen und sodann zwischen dem 20 . und 25 . d . M .
nach Konstantinopel zurückkchren , wo bald darauf die Konfe¬
renz der Botschafter zur Regelung der griechisch , tückischen
Grenzfrage zusammentreten wird .

Heute Mittag ist im Grand-Hotel eine Versammlung
von Vertretern der schutzzöllnerischen Handelskammern von
Frankreich (Ronen , Amiens , Lille, Elbeuf, Tarare, Saint -
Malo , Tarcassonnr u. a.) eröffnet worden . Zum Vorsitzen¬
den dieses Kongresses wurde der Führer der protektionistischen
Partei und Vertreter der Industrie von Rouen , Hr.
Pouyer - Quertier , gewählt ; mit ihm bildeten die Prä¬
sidenten der Handelskammern von Amiens und Lille , die
HH . Vulfran - Mollet und Henri Bernard , das
Bureau . Es waren im Ganzen vierzig Vertreter von
Handels - oder Rathskammern erschienen ; ihnen hatte stch
noch eine Anzahl von Senatoren , Abgeordneten , Großindu¬
striellen und Schiffsrhedern beigesellt. Hr. Pouyer -Quertier
legte in einer Eröffnungsrede den Zweck dieser Zusammen¬
kunft dar. Resolutionen wurden in der heutigen Sitzung
noch nicht gefaßt . Wir werden jedenfalls auf diesen Schutz -
zöllner -Kongreß noch znrückzukommen haben .

Erzherzog Rudolf von O .'sterreich ist gestern Abend, von
Italien kommend, mit einem Gefolge von sechs Personen in
Villa fr an ca bei Nizza cingetroffen , um sich von da an
Bord eine« österreichischen Kriegsschiffes nach Spanien zu
begeben. Von der Kommission der französischen Theater¬
dichter und Komponisten ist dem Komits für Sze -
gedin folgendes Schreiben zugegangen:

Pari » , 28. April 187S.
M -in Herr ! Ich Hobe die Ehre , Ihne « im Aufträge der Kommis¬

sion der Theaterdichter and Komponist?« die Summe von 5t>) F r .
für dir unglücklichen U berfchwemmten von szegediir zu überreichen.
Dieser Beitrag iü nicht « ur ein Zeichen verdienter Theilriahmc für ja
schwerer Mißgeschick ; wir erfüllen damit anch eine Wicht gegen », «
ungarische Notwn , welche , «tue brr ersten in Enro .a , da« Recht er
feanMschen Autoren und Komponisten ehrlich anerkannt har. D >e
letzeren haben oieS nicht »erg - ffen uno brcilen stch , Oesterreich- Ungarn



« inen Beweis ihrer Hochachtung und innigen Sympathie zu geben.
Genehmigen Sie v. s. w.

Der Präsident der Kommission der Theaterdichter
und Svwponisten :

Auguste Maquel .

Badische Chronik .
KnrlSrnhe , 2 . Mai . In dem Korresvondenzartikel des

gestrigen Blatte » 6 . ü . Karlsruhe , den 1 . Mai , ist statt
„ Kommandeur des Badischen Ingenieur - Bataillons Nr . 14 "

zu lesen : „ Kommandeur des Badischen Pionier - Bataillons
Nr . 14 " . Zugleich tragen wir der gestrigen Mittheilung !
ergänzend nach , daß auch Ihre Großh . Hoheiten die Prinzen !
Wilhelm und Karl an der Hostafel Theil nahmen , so¬
wie der Oberst Daun , kommandirt zur Wahrnehmung
der Geschäfte der Inspektion der Festungsbauten in I
Straßburg ; der Kommandeur des Badischen Fußartillerie -
Bataillons Nr . 14 und einige frühere badische Offiziere , i
welche unter General Graf von Werder gedient haben . Der i
kommandirende General deS 15 . ArmeecorpS , General der !
Infanterie von Fransecky , war durch Unwohlsein verhindert ,
der Einladung Folge zu leisten .

Karlsruhe , 2. Mai . Dem BundeSrath ist von Seiten de»
Reichskanzlers der Entwurf eine « Nachtragsgesetz «! zum Reichrhaur -
Haltk - Elal » orgelegt worden , in welchem für Kosten der Belheiligung
de» Reich» an der Ausstellung zuSidney 200 .009 M . in
Ausorderung gebracht werden , womit die Frage , ob von derselben ein
Nutzen für die heimische Industrie zu erwarten sei , nach der von
maßgebender Stelle angestellteri Prüfung bejahend entschieden wurde .
E » ist in Aussicht genommen , diese Summ « aus die Bestreitung der
Kosten für Lentcalleituvg und Ausschmückung , Einrichtung and Rein¬
haltung der Ausstellungsräume , des Transports und der Feuerver «
ficherung zu verwenden . Die Frage , ob sür die Ausstellung in Mel¬
bourne gleichfalls eine Unterstützung von Seiten de- Reicher zu ge¬
währen sei , wird bekanntlich erst nach Schluß der Sidney -Ausstellung
und Bericht de» ReichSkommissärS über seine dort gemach en Wahr¬
nehmungen erwogen werden .

Der Raum sür die deutschen Aussteller , deren Zahl aus 300 ver¬
anschlagt wird , beträgt 45,0 ! 0 Quadralsuß , der ReichSkommissär hofft
« och eine Vergrößerung desselben aus 55,000 Ouadratfuß zu erreichen.
Die Organisation der AuSstellungSbrhörde hat dadurch eine Erweite¬
rung rrsahrr» , daß

'
Ihre Maj . die Königin von England eine Kom¬

mission unter der Präsidentschaft des Prinzen von Wales eingesetzt
hat , deren Ausgabe sein soll , mit der Regierung vo« Neu - SüdwalrS
in jeder Hinficht zur AuSsühruog der Ausstellung zusammenzuwirken .

Karlsruhe , 2. Mai . Die vom Deutschen LandwirthschastS -
rathe zur Begutachtung de» Gesetzentwurfes , die Besteuerung de»
Tabaks betreffend , erwählte Kommission wirb ihre Berathungen om
4 . d. M . in Berlin beginnen . Der Generalsekretär de« landwirth -
schastlichea Verein » im Großh . Baden , Oekovomierath Märklia , welcher
Mitglied der Kommission ist , nimmt an den bezüglichen Berathnn -
gen Theil .

* Baden , 1. Mai . Nach der heutigen Fremderiliste find hier cin -
getroffeu : Ihre Känigl . Hoheiten Graf und Gräfin von Trani .
Ihre König !. Hoheit Prinzessin Maria Theresia von
Bourbon mit Befolge . Baron v . Tettv au » Dresden . Hosrath vr .
Brauu mit Gattin a. München . Generalmajor Höfler mit Gattin
und Tochter a . Lindau.

Lahr , 39 . April . Ein lauge gehegter Wunsch der hiesigen Be¬
völkerung , schreibt die „Lahrer Ztg .", geht demnächst seiner Verwirk¬
lichung entgegen , indem mit Beginn deS Sommerkurse » derjenige
Güterzug , welcher gegen 11 Uhr Nachts » ach Diaglingen kommt , von
Offeaburg nach Dinglmgen sür Personenbeförderung eingerichtet wird .

1° Hornberg bei Triberg , 1. Mai . Heute hat die Pfarrwahl
sür die hiesige, über 3000 Seelen zählende Stadipsarrei stattgefanden .
Der seit einem Jahre hier amtirende Pfarrverweser Ludwig Renther
wurde von den sämwtlich anwesenden 3 l Wahlmännern einstimmig
zum Pfarrer erwählt .

Pfullendors , 1 . Mai . Der hiesige Vorschuß » » « « hielt , wie
der „Konst. Ztg ." berichtet wirb , am vergangenen Samstag seine Ge¬
neralversammlung ab. Nachdem der Rechenschaftsbericht vorgelragen
nnd formell anerkannt worden war , wurde bezüglich der Ent¬
lastung der Vorstand « » beschlossen , dieselbe noch bis zur
völligen Klarstellung der Restle 'schen Angelegenheit auSzusetzev .
Vom Reingewinn werden bi « Siammantheile zu 5 Proz . verzinst ,
dar Uebrige dem Reservesond zugewiesen . Die Höhe der jedem ein¬
zelnen Milgliedc zu gewährenden Kredits wurde auf 10,000 M . au-
gesetzt. Bei der hierauf folgenden Vorstands - und AuffichtSrathS -
Wahl wurden die seitherigen Mitglieder wieder gewählt . Ja der Ver¬
sammlung kam noch zur Kenntniß , daß der Bericht deS Herrn Bank -
direktorS Meißner von Frankfurt angekommen sei und jedem Mit¬
glied gedruckt zugeßellt werde.

Berichtigung . Zn unserem gestrigeu Hauptblatte , Seite 3 ,
Spalte 1, Zeile 4 von unten , muß es anstatt „ einträglicher " heißen :
eindringlicher .

Nachschrift .
st Berlin , 2 . Mai . Der Reichstag wählte für v . Min -

rngerode den Abg . Wiechmann zum Schriftführer , geneh¬
migte den Rest der Gebührenordnung für die Rechtsanwälte
nach unerheblicher Debatte mit einem unwesentlichen Amen¬
dement . Während der Berathung tritt Fürst Bismarck ein .

Bei der ersten Berathung der Zolltarif - Borlagen betont
Fürst Bismarck das Bedürfniß der Zoll - und Steuer¬
reform , das immer unabweisbarer hervorgetreten sei und
nicht blos die Reichsfinanzen betreffe , sondern das ganze
Finanzwesen Deutschlands umfassen werde .

Zunächst s» das Reich finanziell unabhängig zu machen
und die in den Matrikularbeiträgen liegende Ungleichheit
und Ungerechtigkeit der Steuerlast zu beseitigen . „ Wir wollen
nicht höhere Einnahmen erzielen , als für die Deckung der
Reichsausgaben unbedingt erforderlich ist ; wir wollen aber
das Nothwendige in der Form ausgebracht wissen , in wel¬
cher die Lasten vom Volke am leichtesten zu tragen find .
Wir glauben , daß dies am besten durch indirete Steuern
geschieht , so daß bei den andern Steuern Erleichterungen
eintreten können ."

Für Preußen habe er namentlich die Überlassung der
Grund , und Gebäudesteuer an die Provinzen und Gemein¬
den im Auge . Die Einkommensteuer und die Miechssteuer
seien hart und drückend und er strebe deren Beseitigung oder
Ermäßigung an . Er beziehe sich für seine Ansicht auf das
Beispiel Rußlands , welches dauernd bemüht ist, indirekte
Steuern an die Stelle direkter treten zu lasten .

Man sollte überhaupt nur sundirteS Einkommen besteuern ,
nichtsundirtcs Einkommen jedenfalls nur gering besteuern .
Ganz unlogisch sei auch die Besteuerung deS Einkommens
der Staatsbeamten ; ganz ungleich sei das bewegliche und
das unbewegliche Eigenlhum besteuert und hierin liege eine
Ursache des Rückgangs der Landwirthschast und der Ver¬
schuldung des ländlichen Grundbesitzes . Der Getreidebau sei
schwer besteuert gegenüber dem Import von außen ; kein
Gewerbe überhaupt sei so schwer besteuert , wie daS land -
wirthschafttiche .

Ein weiterer Borwurf gegen die dermaligen Zustände sei
der mangelnde Schutz der Industrie dem Auslande ge¬
genüber .

„ Wir bedürfen eines mäßigen Schutzzolles und wir ver¬
langen nur einen solchen. Wir kannten auch bisher den ab¬
soluten Freihandel nicht , der ein Ideal ist. Wir müssen
doch aber jetzt erkennen , daß wir eine AblagerungS -
stätte für die Ueberproduktion anderer Länder
geworden sind und daß es geboten ist , unsere Thore einiger¬
maßen zu schließen. "

Die Idee eines großen Exporthandels ist immer sehr pre¬
kär . Bei Handelsverträgen kommt es auch immer auf die
Frage an : Wer übervortheilt den Anderen ? was
man auch immer erst nach einer Reihe von Jahren erkennt .
„ Wenn der Schutzzoll ruinirte , so müßte Frankreich schon
längst ruinirt sein . Rußland proSperirt ebenfalls beim
Schutzzoll , während diejenigen Länder , die offen sind ,
zurückgrhen , ich nehme davon auch nicht England aus , wel¬
ches ebenfalls zum Schutzzoll kommen kann . Wir sind , seit -
dem wir den Tarif so weit herabsetzten , in einem Ver¬
blutungsprozeß begriffen , und sür die Abhilfe können
wir uns nicht auf Theorien , sondern müssen uns auf
praktische Erfahrungen stützen.

ES handelt sich dabei nicht um eine politische ,
sondern um eine wirthschafttiche Frage , und ich
möchte wünschen , daß man die Partei - und Fraktionsem¬
pfindungen von dieser reinen Jnteressenfrage getrennt hält .
Das deutsche Volk verlangt Gewißheit über seine wirth -
schastliche Zuknnft . Die Beseitigung der Unsicherheit ist vor
Allem nothwendig und eine schnelle Ablehnung wäre immer
noch besser als eine Verschleppung . " ( Beifall .)

st Berli « , 2 . Mai . Die volkswirthschaftliche Vereinigung
nahm heute Vormittag Vorschläge ihrer Subkommisston an ,
Ueberweisung der Zolltarif -Vorlage ( Schutzzölle und Finanz¬
zölle) mit Ausnahme der sofort im Plenum zu berathendcn
Zollpvsitionen sür Getreide , Eisen , Holz und Vieh , an eine
aus achtundzwanzig Mitgliedern bestehende Kommission , der
Tabaksoorlagen gleichfalls an eine achtundzwauzigglirderige ,
des Brausteuer - Gesetzes an eine vierzehngliederige Kommission
beim Reichstag zu beantragen .

st Ktssiage « , 1 . Mai . Der Kronprinz des Deutschen
Reichs und von Preußen ist heute Abend hier eingetroffen .

st Wie « , 1 . Mai . Alcko Pascha ist gestern nach Kon¬
stantinopel abgereist . Ein gemeinsamer Ministerrath von
dreistündiger Dauer unter dem Vorsitz deS Kaiser » stellte
endgiltig die in den früheren gemeinsamen Ministerkonserenzen
getroffenen Vereinbarungen bezüglich der bosnischen und ser -
bischen Angelegenheiten fest. Die ungarischen Minister sind
nach Pesth zurückgekehrt .

st Wien , 2 . Mai . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht
das Gesetz betreffend die Einverleibung von Spizza und ein
kaiserliches Handschreiben vom 1 . d. an den Grasen Taaffe ,
mit welchem der Kaiser als Merkmal der Anerkennung des
patriotischen Sinnes und hervorragender Bethätigung und
künstlerischen Schaffens bei den veranstalteten Festlichkeiten
anläßlich des 25 . Jahrestages der kaiserlichen Vermählung
dem Bürgermeister von Wien , Newald , das Comthur -Kreuz
des Franz - Jojeph - OrdenS , dem Professor Markart das
Ritterkreuz des Leopold -Ordens , dem Bürgermeister - Stell¬
vertreter Uhl den Orden der Eisernen Krone dritter Klaffe
verleiht . — Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner eine
Verordnung in Betreff Aushebung der anläßlich der Pestge -
fahr verfügten Beschränkungen hinsichtlich des UebertritteS
Reisender aus Rußland und Bulgarien .

st Brüssel , 1 . Mai . Sitzung der Kammer der Repräsen -
i tauten . Die Weigerung des Bürgermeisters von Brügge ,
! ein Zirkular des Ministers des Innern über den Unter -
! richtS - Gcsetzentwurf öffentlich anzuschlagen , rief eine längere
! Debatte hervor . Die Rechte beantragte eine Tagesordnung ,

worin ausgesprochen wird , kein Gesetz verpflichte die Schöf¬
fenkollegien , Zirkulare über Gesetzentwürfe zu veröffentlichen .

! Die Kammer nahm mit 61 gegen 52 Stimmen die von der
^ Regierung vertangle einfache Tagesordnung an .

st Paris , 2 . Mai . Der „ Rsipubiique sranyaise " wird
ans Wien gemeldet : Oesterreich hat die in Waddington ' s
Zirkularnote enthaltenen Vorschläge bezüglich der griechischen
Grenze angenommen . — Aus Berlin erfährt dos genannte

i Blatt : Die GrcnzbestimmungS - Komwission für die Grenze
^ zwischen Bulgarien und der Dobrudscha theilt die An¬

schauungen Rumäniens hinsichtlich Arab Tabia ' s nicht ,
glaubt vielmehr , daß dies Fort zum Territorium von Si -
ltstria gehöre .

st Lssdon , 1 . Mai . Im Oberhause meldet der Herzog
! von Argyll an , daß er am 16 . Mai die Aufmerksamkeit des

Hauses auf die Ergebnisse der auswärtigen Politik des Ka -
! biucts in Europa und Asien lenken werde . — Lord Salis¬

bury antwortet LanSdowne, - er werde die Schriftstücke über
Egypten so schnell uns so vollständig vorlegrn , wie es das
Staatsinteresse gestalte .

' Die Vorlegung solcher über schwe¬
bende Unterhandlungen sei unmöglich ; er hoffe , das Hinder¬

niß gegen die Vorlegung de» Schriftwechsels in der Orieut -
frage sei bald beseitigt . Lord Granwille begreift nicht , weß .
halb es unthunlich sein solle , die Schriftstücke über die Ab -
sctzung Wilsvn ' s vorzulegen . Lord Beaconsfield erwidert , es
sei wahrlich die Führung der Staatsgeschäfte unmöglich , fall -
das Hau - Lansdowne 's und Granville ' S Anschauungen thei -
len sollte . Sobald es möglich , werde er den Schriftwechsel
ohne Verzug mirtheilcn . Kinderlcy theut Lord Granwille 'S
Erstaunen über die Verzögerung der Vorlegung . Die Sache
ist damit erledigt .

st London , 1 . Mai . Das „Reuter 'sche Bllreau " meldet :
Die ruwelischen Delegirtea Gueschoff und Aancoloff richte -
ten am 23 . April ein Schreiben an Lord Salisbury , worin
sie eine Audienz erbaten , um die Schwierigkeiten der Lage
darzulegen . Die Bulgaren Ostcumeliens hätten das Recht ,
gehört zu werden , bevor eine neue Regierung eingesetzt werde .
Lord Salisbury antwortete am 26 April , er bedauere , die
Delegirten nicht empfangen zu können ; aber nach Annahmeder rumclischen Verfassung habe die Regierung kein Rechtl mehr , sich einzumengen . Die Delegirten übersandten darauf

- Lord Salisbury ein Memorandum mit ihren Beschwerden .
st London , 2 . Mai . Meldung aus der Kapstadt vom

15 . April . General Chelmsford traf in Durban ein und
beabsichtigte am 17 . d. nach Moritzburg aofzubrechen . —
Obgleich der größte Theil der Verstärkungen gelandet ist ,
dürfte der neue Vormarsch gegen die Zulus erst in einigen

^ Tagen erfolgen . Kolonialtruppen versuchten am 8 . April
vergeblich den Kraal des Basuto - Häuptlings Moirost zu
stürmen ; sie verloren 26 Mann . — Bartle Frere traf am
10 . d . in Prätoria ein ; die Unterhandlungen mit den
BoerS ergaben ein befriedigendes Resultat .

st Washington , 1 . Mai . Das Repräsentantenhaus ver -
warf heute das vordem angenommene Armeebudget und
lehnte es somit ab , gegen das Veto des Präsidenten Hayes
Widerspruch zu erheben .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 2 . Mai , die übrigen vom 1. Mai . )

Staato - a- iere.
! Deutsch !. 4 °/, Reichs-Anleihe
! Preußen 4 '/, °/. Oblig . Thlr .
i Baden 5°/o . st.

- sst, "/, . Thkr.

! : L : L
. 3 '/, °/. . 0. 1842 «.

Bayern 4 '/, °,g Obligat . k

Württemberg 5»/°Oblioat. st.

Nassau 4 */, Obligationen «
! Gr . Hessen 4 °/, Obligat , st.
, Pesterr. li »/, Lil»erre»te

Ztn »

. W , Gestsrr. 4»„ «hotdrenle
» esterr . Kapterront «

lOU/r Zins 4 '/, "/,108» , Lurew' 4»/,ObI . i .Fr .L28kr.97' /, ! bürg 4»/, „ i .Thl .älObkr.07 '/ - Rußland 5°ch Oblig . v . 1870
96 ',,

^
^ Ll2 .

— „ 5»/, dö. von 1871
98 '/, Schweben 40, «/vdo . i. Thlr .
97 »/, Scbwciz4 '/, °/gBernSttSodl .i OS ' /, D . - AmeriLa zrond »

102 '/, 188llr « « 18 «
— , 5"/o dlo . 1904r

W'/z v. 1864)
98 3 "/, Spanische

Volle französ. Reute
S7 '/, 4-/. «/» «arlSrnhor

67 '/.

56 .81
98 '/,
98 ' /,

83 ' /.

101V ,

98 »/,
IS

108»/,
All» «« und Autoritäten .

Match»«« » 154 '/,«Lisch« «Mk 105
: »« Ische » « et*»« »« —
i '« « ffayttr Wo « » 128
, »«starr. A »tion «k>« K 704
< »esterr. KredU-Altti « 21" -

tHetnische Kredits « » 94' ,
»« Ische Affekten»« » ns »/,

« '/, "/« PM ». Mopbahn SOOft. 115 °/,4 */Heff . LudwigSdahl»SSOst . 77 ' /,
Sd/stSß. An . Kt« t»Sotz» 231'/,S '/s . Aüi . Ke » S« d« 56 ' ,» »/« , AordveKS . -K. 108 >/,' .°/, « ob.. risnb . r .Em .200st. 111
b»/b Böhm . Westb^ A- « Vst . 164
8 >>/oS !r« , . - eses.« s« S.
K»/oElisab .-B .-« rt. d « X) st.
challzier

°/,MSHr .Grenjb .-Prsi .S >

S^ Monou-Drou

b«j»rlis «ch^S. . Pr .i. S . 1.E« .
5 »/, dt». » 2-Um.
5 »/, dto. steuerfr. 1878 .
5 ' /, vo. (Neumerft -Ried )

120'/ .
155

204 '/,
59 ' ,.
81 », .

82
80' ,2
77 ' ,.
77 '/,

58 ' ,
ss , Ar« r-r»ks.» rt« . 79'/,
»»/, Kronpr. Rudols -Prdn .

von 1867/88 73 »,.
5V»» ronpr Stud.-Pr .». 18S » 71 »/,
sAß .» rdMM .. » K^ . 80 .18
b»/. . „ iLkl 75 »,.
KV, Vorarlberger 65 »/,
5»/,Un, »r Ô« »^ Prior .i.« . 59 » .
5»/^ ln,ar .Nord »ft».- et«r. 7b »/ ,
bV. Ungar .GoN». 61 ' /.
b«/«Un,,r . Eis .-DN . 77 ' /,
5»/,östr .Süd -Lomb.Pr .1. Fr . 89 '/ ,
» »/, »ftr . Süd -Lomb^Pr . 50 ' /,
5VMerr .Sta,t »b.. Pr . 108 ' /.
3»/,österr .StaatSb .-Pr . 71 '/,
S»/,Lien . -Pottendorf -Pr . 79
3 «/^ ivorn .Pr ., Qi», o. vev , 48 /,
Sff, Rheinische HYPothekeu-

donl .Pfmldbrtes« LHlr . 108 »/«
. . 98»/.

6ff, Peetpr « « tnck 107 »/.« « Poo . Missouri ss»/.

Auteheustoose «ud ytrimieuanrel - e.

S -/, «/«Preuß .Pr »m . lOOTHi . 104 ' /,
Eöln -Minbener 100-Thalrr «

Loose 126 »/,
vayr . 4 °/o Prämieu -Aul . 129 ' /,
Badische 4 »/^ dto. 129 '/ ,

. 35 ' fl. . L°° se 16760
Breunschw . 20 -Thlr -' Lo»se 85 .60
Großh . HessischeBd-ssi-Loose —
U» Obach -Gllnz «»h»»s. Loose 31 . -

- Oeftr . 4»/,S50slL ° osev .1S54 118 '/,
! „ 5 »,^ 00sl .. „ v.1860 180 ',.
! 1M -ft.. Lo ° se ». 1864 290 .80
! Ungar . StaatSloose 100 st. 176 .40
! Naad - Grazrr Itit Thlr .Loojr 82 '/,
! Schwedische lO-Thlr .-Looke 51 .89
! Finnländer lO-Thlr .-Loes«
Mcilli « ger 7>-fi. -Lo«se 81 .80
3»/^ ldevb»r^ r40 .Thlr ^ r . —

Wechf«kll»rse , chotd »nd Sitöer .

/ ondo « l Hftd . St . 20 .42 Dllcat . n . . . Mk. 9 .54 — 59
l » aris 1 « 0 Ar » . 30/0 8l .20 20 -Ar - ntt -St . , 16 .20 - 24

M « IO « fl . Lstr.W . 4 -/, °/o « ngl. Sovereign » , 20 .35 - 39
! D ^ canw . 7

"
l .S . 3 »,

"
! Rassische Imperial . 16 .73

! Holland . IV-fl .- St . M . 16 - - Dollars in Gal » , 4 .21
He« d«» zr fest .

NerNner Mörse . 2. Mai . Krediioklien 441 .— , StaatSbahn
> 466 . — . Lombarden — , Disc . Lommandit 146 . —, Reichsbank
i Ten .enz : günstig

Wiener MSrf «. 2 . Mai . Kreditaktien 253 .20 , Lombarde »
i , Anglvbank 110 91 . RapoleonSd 'or 9 .35 '/, . Tendenz : fest.

Weitere Landekouachrichte » i » der Aeikage Zette II .

VerantwortNcher RedoOenr :
Heinrich :y ° l : in A- rlSr -chr.

Großherzogl . Hoftheater
Sonntag , 4 . Mai . 2 . Quartal . 63 . AbonnementSvor -

stellung (nicht 13 . Vorstellung außer Abonnement , wie früher
angekündigt ) : Dir lustigen Weiber von Windsor , komische
Oper in 3 Akten , von Nicolai . Anfang Uhr .



Kaiserlich Deutsche Ps st ^
ttkrmdllkZ - ^ mtzl 'lkLüjsM « l ' riojivkkrliZl ' t- ^ ctitzk- OLSeiisedLkt . Z

D .702 . ^ . - M
Direkte Poft -DampfschiMahrt zwischen

Hamburg udRew Bork .
UIIvsI » 7 . dloi .
8a «vl » 14. Llm.

vorr Hamburg jede »

HLvrr «» laufend .
IRvrfivr 21 . Nsi .
k 'rivl » 28 . Ll»i .

Mittwoch , von HLvre

HVIvIaoU 4. fluui .
L,« 88lng 11 . 4uni .

jede « Sonnabend .

Hamburg , Westindien u d Mexico , Z
HUvre aulaufeud , « ach verschiedene « Hafen WeftindienS , Mexico ' s » ud der Westküste !n

IS « ru8 »1» 7. Lim . Unfall » 21. ülui . SaxomI » 7. 3uui . U
von Hamburg am 7 . « « d 21 . jede » Monats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß m

in Sr . Thomas , vi» Havana , nach Vere » Ormn , Vampir « und ^ ragreso . ,
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Geueral -Bevollmächngte 8

^ iiKUVt » oltv « - VVm AIi!ler '8 ^ LLdtz . ja Namdur § . Z
Admiralitäkstraße No . 33/34 . (Telegramm -Adresse : kkvltei, , Hamburg .) N

K sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L Sou Reckvw — Rablls L Stall — Mich. Wirschiug — N
! 8ebr . Bielefeld — Guud ' ach L Bärcollau ; ferner C. Schvarzmao » in Kehl und Straßburg . I,l

W ik . Sirkimltt L Gvkn ill Rarlnrnt, « , Hirschstraß : 28 . 8

Soolbad Rappenau.
Station - er Linie : Heidelberg — Jagkfel -

L. 135. 1 . Die hiesige Badanstalt, Sool- urtd Dampfbad, beide mit
Soole- und Süßwasier -Douche, Inhalations-Apparat, wird am

Sonntag den l . Juni d. Z
eröffnet .

Ludwigssaliue Rappeua«, den I . Mai 1879
Großh« SalineverMaltung.

_ vo « Christus r _
Bezugnehmend auf Obiges empfehle meinen (Hasthof zur Saline

dem geehrten Publikum aufs Beste.
ILs iiiric ii ILeivIisrÄt .

Köliii i ' Oemülckl : - ^ nlvlioii .
L .137. Oie 6ew » läe - 8uwwIullA äeo verstorbenen Herrn

IZr MüHvr von MLömK8VLi »tvr
Kommt am 26. u . 27. Ns,i civrcb äen Ollterseiebneten evr Versteigerung ; clie-
»elds enthält :

1 ) Ntlcklvr LItrrrr Säeistar 46 Kos . 2) Lockerns üilcksr , 85 Kos .
3) iuv «Irrn » Tetekniintren . Kquurettr etc. 37 Kos.Oer mit 8 xbotolitb . ^ bdililuoßisn illustirte Lotuloz ist ru buben

Al. Lsdsrls sL I -smpsrtA' Sölmoj in Löln .

Hotels Lad L Pension St . Margaretha
in Waldkircv

Eisenbahnstation bei Freiburg i/Baden .
Luftkurort in reizender Gegend am Eingänge der südwestlichen badischen

SchwarzwaldeS.
- Saisorr -Eröffnnng findet i« Mouat Mai statt .

Die Zahl der Logirziwmer wurde beträchtlich vermehrt. Englisch und
Französisch wird daselbst verstandet!.

Anfragen und Bestellungen beliebe man an die Wirthschafterin Fr .
Josefine Fischer zu richten.

Unter Zusicherung guter uud billiger Bedienung ladet zu recht zahlreichem
Besuche ein L .76 2.

der Eigcnlhümer :
I - 6iÄ88Kaufmann in Freiburg i./B.

L140 . « arlSruhe .

Bekanntmachung .
Au» der Stcktl LediS'scheu Stistaug ist

eine LoSsteuergabe von 857 M . 15 Pf . für
ein arme» Mädchen aus der Familie des
Stifter » verfügbar.

Diejenigen , welche hieraus Ansprüche zu
macheu gedenkeo , haben sich unter Anschluß
beglaubigter Zeugnisse über ihre Bcrmö -
geuSverhältniffe, sowie über ihre Verwandt -
schuft mit dem Stifter binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten VerwaltangSrath
za melden.

Karlsruhe , den 1. Mai 1879.
Der BerwaltuugSrath der Seckel Levir' schen

Stiftung .
K « . LeviS .

^ apl Mtx ln UelüelbtzrZ
empfiehlt seine berühmte«

Feuerlöfch-Spritzen
und

Feuerwehr -Geräthschasten.
S Jahre Garantie .

Reue illustrirte Kataloge werden gratis
und franko geliefert. (8 .61041 .) L 138 .1.

Restauration ,
eine gut eingerichtete, rentable , in « «er
größer « Stakt Mittelbadeu «, ist nebst In¬
ventar Familienverhällviffe halber unter
günstigen Bedingungen zu »erkaufen und
nimmt Offerten unter Nr . 1060 die Exped.
dieses Blatte » enkaeaen ._ L 144 1.

L75 2 . Mülhausen i. E.
Oekonom Stelle.

Am 1. August er . soll die Stelle ineS
Oekonom in der Ossizier- Speise - Anstalt
des 4ien Bodrschen Infanterie Rezi -
ment» Pc '.nz Wilhelm Nr . 112 in Mül -
Hansen i. E . neu besetzt werden. Ber -
Kunden damit ist die Bewirthfchaftang
rer Lavtioe in der mit zwei Bataillonen
belegten Jvsonterie -Kaseine L . - Kau
tionSfähige Bewerber , Sastwirthe oder
Köche, wollen sich wegen der näheren
Bedingungen rc . an die Verwaltung »
lkommisfion der Offijier -Speife -Anstali
gedachtes Regimen!» wenden.

L 100 2. Eine sehr besuchte

Sommerwirth ,
schaft

io Karlsruhe , welche größere Lokalitäten,

Tanzfaal ,
Garteuwirthschast und Kegelbahn umfaßt ,
ist somnt Inventar an einen tüchtigen,
kautiouSsähigen Wirth ans 23. Juli za ver¬
pachten .

NLH-reS unter Lk.0SS0 s bei
ae » » ckct»» «ß» Kü»Ak« o» , F4« r-1» -

Bürgerliche Rechtspflege .
Paulen .

K .142 . Nr . 7726 . Donaueschingcn .
Gegen .t .arl Kirner von Hier baden wir
Gant erkannt, und ek wird nunmehr zum
RichligstellungS- und VorzugSversahren
Tagfahri a« beraumt aus

Donnerstag den 15. Mai l. I .,
Vormittags 8 Uhr .

E» « erden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmoffe machen wollen, ausgefordert,
solche io der -ngesetzien Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel «mzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernaunt
«ud rin Borg - oder Nachlaßverglcich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Lraeunung de» Masse -
Pflegers und BläooigercuSschuffer dieMcht-
erscheineudeuals der Mehrheit du: Erschie -
r>.enen beitreteud angesehen werdeo.

Die im AuSIaode wohnende» Gläubiger
haben längstens bis zu jeoer T- gf-hrt einen
dahier wohnrndeu Gewalthaber für deu Em-
pfang aller Einhändigungen z« bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und ktkenmnifse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wäreo , nur an dem SitzungSorle deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im LuSlande wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Past zugesendet würden .

Donaoeschingen, den 25 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zrps -
Lutz .

K.133 . Nr . 10,715 . Lugen . Gegen
Landwirth Aloi» Maier vonThenge » ha-
bc« wir Gant erkannt , und eS wird nuu -
mehr zum RichtigstellnngS- and Vorzug»,
verfahren Tagfahrt onberamut auf

Samstag deu 17. Mai d . I . ,
Barm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
irgend einem Gründe Ansprüche an die
Gantmoffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldr»
sud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpssndSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegm oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel -nzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlSubiger - nSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich»ersucht
werden, und e» werden tu Bezug auf Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfie-
gerS und GläubigerauSschoffeS die Nicht-
rcscheinendeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenv angesehen werden.

Di « im AuSlande wohnende« Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt e«« eu
d ' hier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügung« und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wen» sie der Partei er-
öffnet wären , nnr an dem SitzungSorle des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise deu
im Auslande wohnenden Gläubigern !, deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Engen , den 30. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Zwasgsversteigenmgea

K128 . Karlsruhe .

Steigerungs - Ankündi-
üX . ü « ng .

, . 3 " Mge richter-
sicher Berfüggung
werdeo dem Jakob
Gorenflo , ledig ,

von Friedrichsthal , die nachbeschriebeneu
Liegenschaften

Mittwoch den 7. Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Friedrichsthal zweit¬
mal» öffentlich zu Eigenthum versteigert
uud endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungSprri» auch nicht geboten wird .

1
Lagerb . Nr . 29 Eia einstöckiger

WirthschaftSgebäude zur Krone , mit
Scheuer . Stallungen , Seitengebäu¬
den , SameubanS u . Zugehör , Hof-
roi ;he und Garten in der Kronea -
gaß, neben Friedrich Hornung , Karl
Giraud uud Jakob Hieronymus
Gorenflo ; Anschlag .

2.
Lagerb . 750 . Hälfte an 10 Ar

18 M . Acker nvd Wiesen im Abhan,
neben Franz Bsrell und Fried . Kör-
ber ; Anschlag . ^ .

Mk.

8000

400
zusammen 8400

Hiervon erhält der beklagte Schuldner ,
welchem , da er sich aus seiner HeimaihS-
geweinde entfernt hat , sein gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , die Ankündi¬
gung vom 7. April d . I . nicht zugestellt
werden konnte , auf diesem Wege Nochricht.

Karlsruhe , den I . Mai 1879 .
Der BollflreckungSbeamie:

I . Meyer , Notar .
A.64 . 1 . Heidelberg .

Gasthof - Versteige¬
rung.

In Folge gant -
^ richterlicher Bersü -- "' ^ ' ^

gong werden
der Gantmoffe
WilhelmWett -

stein Zum Russischen Hof in
Heidelberg die nachstehend beschriebenenLie¬
genschaften in der Gemarkung Heidelberg am

Montag dem 19. Mai 1879 .
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhanse za Heidelberg

II .

^ 4
144,000

58,270

öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er>
folgt, wenn der Schätzung- Preis oder dar
über geboten wird.

LtegeoschostS - Beschreibuog .
1. 11 » 57 qm Flächenmaß an

der LeopoldSstroße , worauf
mit Nr . 35 bezeichnet erbaut
find :

1 fünfstöckige» Wohnhaus
mit gewölbtemKeller, 1 vier-
stockige» Wohuhau», 1 ein¬
stöckige» Wohngebäude , 1
zweistöckiger Seitenbau , 1
einstöckiger WohuuvgSaubau ,
1 WirthschastSaubau mit
Souterain

verbanden mit der ding¬
lichen Schild - uud Wirth -
schaftSgerechügkeit
„ZumRussischen Hof -

Brandversicheruog» - An¬
schlag 78 .780 M .

Gerichtlicher Anschlag
7 » 80 yw Flächenmaß in
der Plöckstraße, worauf mit
Nr . 32 bezeichnet erbaut find:

1 dreistöckige» Wohnhaus
mit gewölbtem Keller, 1 ein¬
stöckiges Badhaar mit ge -
wölbtrm Keller, 1 Dampf -
kamt« von Stein und 1 ein¬
stöckigeWaschküche vonStein ,

BraudverficherungS - An¬
schlag 28,290 M .

Gerichilicher Anschlag
Gesammtanschlag . . . 202,870

Heidelberg, dm 19. April 1879.
Der VsllstreckaugSbeamte

Sternheime r.
K.114. Schlierigen .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Johann Hüttle jung , Fischer in
Neueuburg , die hier unten verzeichoeten Lie
genschastea am

Freitag dem 30 Mai d. I ,
Nachm , 1 Uhr ,

im RathhauS iu Neueuburg
öffentlich versteigert, wobei der eodgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreiS
erreicht wird

Hievon erhallen die VollstreckuvgSgläubi
ger de» Johann Hüttle , Fischer voa
Neueuburg , unter Hinweis auf § 951 und
937 ff . der Proz .O . Nachricht mit dem An-
fügen, daß sie ihre Ansprüche spätestens bis
zur BersteixerungStagfahrt bei dem Voll
strecknugSbeamtcu zur Verweisung avzu
meldeu haben, und daß der vom Zuschlag»
tage cu mit 5 Pioz . zu verzinsende Steige
rungSerlSS vom Stergerer laar zu bezieh
len ist.

Mit dem Erlös aus nachstehenden Liegen¬
schaften kommt zugleich der in freiwilliger
Steigerung vom 25 . Februar d. I . für :

1. 14 Ar 41 Meter Beländ im Steuer
stein , nebenErhard Schmid uud Ste .
fauThomanu . 171 M

8. 12 Ar 61 Meier Acker ia dem obera
Rieseacker , neben Alois Säasll ' und
AlviS Raeb 'S Erben . . 842 M .

erzielte Erlös mit zur Verweisung, fall»
keine Einwendungen erhoben werden.

Zugleich wird denselben aufgegeben, einen
im GerichtSbezirk wohnenden ProtokollSge-
waltShaber ouizustellen, widrigenfalls alle
weitern Verfügungen mit der Wirkung , al»
ob sie ihnen eröffnet wären , au die GerichlS -
tasel angeschlagenwerden sollen .

Beschreibung der Liegenschaften :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit an-

gebanter Scheuer , Stall und Avhäng -
schops, unterhalb der Stadt am Wols-
grünweg gelegen , uebst Hau - platz .
Hofraithe und Garten , zusammen 5
Sr 36 Meter euthaltend, neben dem
Gemeindegut und Albert Köhler

1800 M .
Schlierigen , deu 27. April 1879.

Der BollstreckaugSbeamtr:
I . Bender , Notar .

Wer« Bekaurrtrrmch»«ge».
L .14I . Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen .

Am I . Juli d. I . treten im direkten Ver¬
kehr zwischen diesseitigen Stationen «od
Marienbed erhöhte Gepäcktaxen iu Kräfte
Bon gleichem Zeitpunkt an « erden in
Mannheim and Heidelberg Billete nachWien via Würzborg nicht mehr verkauft.

Nähere» Lei diesseitiger Stelle .
Karlsruhe , den 1 . Mai 1879.

General - Direktion.

TtrafrschtSpflege.
llrthcilSverkiiudiwg .

8 .78 . Nr . 3086 Oberkirch . Er -
satzreservift 1 Klaffe Ludwig Braun von
PeterSthal wurde heute wegen AuSwan-
dern» , ohne drr Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, nach ß 360 Z . 3 R .St .G.
in eine Geldstrafe von 50 M . und zur Ko -
steniragurig verurlheilt , waS demselben hier¬
durch eröffnet wird .

Oberkirch, den 23 . April 1879.
Großb bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
L84 . 3 Oberkirch .

Beurkundung .
Auf Verlangen wirv dem

Herrn Ludwig Ronecker auf
dem Nordwasserhofe in Op -
penau beurkundet , daß die
öffentliche Ladung des Ludwig
Ronecker von Oppenau, der
wegen Urtundcnfälfchung und
Unterschlagung gerichtlich ver¬
folgt , einen Briefträger von

d
"
s Oppenau , nicht aber den L.

Ronecker vom Nordwasser¬
hof betrifft .

Oberkirch , 26 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r.

L.142 . Karlsruhe .

Großh Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15 . Juni d. I . trete» i« Berkchr
zwischen Bafel uud BelgischenStationen ,
sowie London via Belgien erhöhte Billet «
preise uud « epäcktaxeaiu Kraft .

Karlsruhe , den 1. Mai 1879.
General Direktion .

L.139. Nr . 2209. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ans dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem höchstseligeu Groß -
herzogLudwig gestifteten Fond für be¬
dürftige Cadettea ist sür da»Halbjahr I . Mai
bi» 1. November 1879 eine Anzahl von
Stipeudien zu vergeben.

Eltern und Vormünder badischer Ladet«
teo , welche sich vm eia solches Stipendium
zu bewerben beabsichtigen , wollen ihre Ge¬
suche längsten» bi» 20 . Mai d. J . beider
UnterzeichnetenStelle einreicheu und den¬
selben die Nachweise über bezahlte Pension»,
betrüge sür die Zeit vom 1. Mai bi» 1 . No -
vember d. I . beilegen .

Karlsruhe , deu 1 . Mai 1879 .
Großh. Ministerium der Finanzeu .

» . A. d . Pr . :
Nicolai .

volt. Roth .
L.125. 2. Nr . 1104 . Ueberltugen .

Straßenbarrarbeiten.
Zur Herstellung de» 2teu ArbeitSloose»

de» Straßenbaues Uutersigginge » -
Stefausfeld Pr . 434—486 mit einer
Länge von 1535 in auf Gemarkung Menn -
waugen vergeben wir nachstehende Arbeiten
im SummisstouSwege :

Pos . III . Erdarbeiten , im An¬
schläge von . . . 3400 «4L

„ IV. Brücken und Dohlen ,
im Anschläge von . 1717 „

„ V. Fahrbahn , im An¬
schläge von . . . 3853 „

zusammen LooS Nr . II . VS70 «44
Angebote find schriftlich , versiegelt uud

mit drr Aufschrift „ Straßenbau Uuter-
figgingen- StefanSfeld - versehen bi» znr
SumwisfionSeröffaong :

Dieustag de« IS. Mai d . I . ,
Vormittags 11 Wr,

hierher einzureichen .
Un« unbekannte Unternehmer haben

ihren Angeboten Zeugnisse über Leistungen
nod Bermögeu anzuschlirßen.

Plane , Voranschläge und Bedingungen
können dahier und auf dem Baubureau in
Alteubeureu eingesehen werden.

Ueberlingev. den 89 . April 1879.
bad , Wasser» und Straßenbau -

Inspektion .
Fieser .

L.143 Bruchsal .

Submission .
Zur Vergebung ber Lieferung vou
108 kbw F or l en - oder Tanuen -

Brennholz sür die Garuisonanftalte »
hier im Wege der schriftlichen Angebot»
wild hiermit Termin auf

Mittwoch de» 14 . d. M.,
Vormittags S Uhr,anberauwt . Die bezüglichen Bedingungen

können bis dahin täglich im diesseitigen
Büreaa eingesehen werde - .

Bruchsal, deu 1 . Mai 1879.
Königliche Garmsori - Berwaliang .

Zwlmgsvrrstcig eräuge».
L.23 2. Ladenburg .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung .
Gemäß richterli.

ZH cher Verfügung wird' ' dar zur Gautmaffe
des GastwirthS Va¬
lentin Vogel vo«

Ladenburg gehörige „ Gasthaus zom
Rheingau " dahier , gerichtlich geschätzt
auf . 20,000 M .
am

Montag dem 5. Mai d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

ia dem hiesigen RathhauS öffentlich z»
Sigenthum versteigert.

Der Zuschlag erfolgt , wena miudesteu»
der SchätzungSpreiS geboten wird .

Nach erfolgtem Zuschlag de» Hause» wird
auch die gesummte WiithschsfiSeiurichtnng
der Versteigerung auSgesetzt .

Ladenburg, den 4. April 1879.
Der Großh . Notar

Weber .

HI L .. L . V . " 29 . 2.

3 . V . 7 U. A .
I Gr . Obl .

(Mit einer Beilage.)

Druck « odN : rl « L drrÄ . Br » u » ' sch - » Hofbuchdr » chir ' i.
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